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Deutſches Reich
Der Kaiſer in Emden

der Hohenzollern vormittags in Emden eingetroffen Während
der Fahrt durch den Binnenhafen wurde er von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt Gegen 11 Uhr vormittags langte der Kaiſer
am Rathhaus an Auf der Landungsbrücke fand kleiner Empfang
der Civilbehörden ſtatt dem der Oberbürgermeiſter Für
bringer und der Bürgermeiſter Dr Zorn beiwohnten Der
Kaiſer ſchritt dann die Front der Ehren Compagnie des 78 Re
giments ab ging an den Vertretern der oſtfrieſiſchen Krieger
vereine entlang und beſichtigte die Denkmäler des Großen
Kurfürſten und Friedrich s des Großen Zwiſchen dieſen
Denkmälern und dem Kaiſer Wilhelm s I bildeten weißgekleidete
Jungfrauen mit Roſenguirlanden Spalier Vor dem Rathhauſe
hielt der Kaiſer eine Anſprache an die geretteten Mannſchaften
des Torpedobootes S 42 und drückte ſeine Freude über das
tapfere Verhalten der geſammten Beſatzung ſowie ſein tiefes
Bedauern darüber aus daß der Kommandant und einige der
Mannſchaften ihre Tapferkeit mit dem Tode hätten büßen müſſen
Darauf verlieh er der Mannſchaft Auszeichnungen

Sodann beſichtigte der Kaiſer unter Führung des Ober
bürgermeiſters im erſten Stockwerk des Rathhauſes alte Ur
kunden und den Silberſchatz und im zweiten Stockwerk unter
Führung von Pr jur Potrier die bedeutende Rüſtkammer
der Stadt

Darauf verſammelten ſich die ſtädtiſchen Behörden im
Sitzungsſaale des Rathhauſes Der Kaiſer trat unter einen
dort errichteten Baldachin Der Oberbürgermeiſter hielt eine
Anſprache an den Kaiſer in der er zunächſt daran erinnerte daß
Emden einſt die Brücke geweſen ſei auf der der branden
burgiſche und der preußiſche Staat ihren Fuß an die Nordſee
ſetzten Der Kaiſer habe das von Kaiſer Wilhelm dem Großen
begonnene Werk einer Waſſerſtraße nach Weſtfalen
glänzend durchgeführt und zur Erweiterung des Binnenhafens
noch einen neuen Außenhafen hinzugefügt Die Rede ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer

Der Kaiſer bedeckte ſich dann mit der weißen Marinemütze
und hielt folgende Rede

Jch bitte Sie Meine Herren den Ausdruck Meines tief
empfundenen Dankes entgegennehmen zu wollen für den be
geiſterten Empfang und die Ausſchmückung die die Stadt
Emden Mir zu bereiten die Güte gehabt hat Jch danke auch
für die Mir gewidmete Medaille die einen großen Zeit
abſchnitt aus Jhrer Geſchichte feſtlegen ſoll Sie wird ein
werthvolles Stück Meiner Medaillenſammlung bilden und
auch in ſpäteren Zeiten Meinen Kindern und Nachfolgern ein
Zeichen ſein wie Emden zu ſeinem König und Kaiſer ge
ſtanden hat Sie haben in freundlicher Weiſe des ſchweren
und ſchmerzlichen Verluſtes gedacht den Jch Mein Haus und
das ganze Vaterland erlitten als Jch im vorigen Jahre Mich
anſchickte der Stadt Emden Meinen Beſuch zu machen Von
Herzen freue Jch Mich daß es Mir nun möglich geworden
iſt dieſe Stadt zu betreten Sie hängt innig mit der Geſchichte
Unſeres Hauſes zuſammen und Jch glaube wohl ſagen zu
können daß es nicht ein bloßer Zufall iſt daß gerade die
beiden größten Regenten des Hauſes Kurbrandenburg
Preußen der Große Kurfürſt und Friedrich der
Große trotz der ſchweren Kämpfe die ſie fortdauernd be
ſtehen mußten um die innere Einigkeit des Landes zu feſtigen
und dasſelbe gegen äußere Angriffe zu ſchützen Zeit und
Muße gefunden haben ihr r auf den Handel auf die
See und ſomit auf die Stadt Emden zu lenken Jch führe

Wie wir geſtern bereits telegraphiſch meldeten iſt der Kaiſer auf

das an um Jhnen damit zu beweiſen daß es bei Mir keinVerdienſt iſt wenn Jch dieſelben Wege gehe Es
hat Gott gefallen Kaiſer Wilhelm dem Großen das zu geben
was ſeinen Vorgängern verſagt blieb nämlich ein
einiges deutſches Vaterland wiederherzuſtellen
und das Reich mit gewaltigen Hammerſchlägen zuſammen
zuſchmieden Jm Reich ſteht Preußen an erſter
Stelle der König von Preußen hat wiederum das
was kein deutſcher Kaiſer in der 4 war ſich zu
ſchaffen die nöthige Hausmacht Auf dieſer Vaſis iſt es
nun möglich die Aufgaben wieder aufzunehmen die mit weit
ſchauendem Blicke Meine beiden großen Vorfahren die Sie
mit Recht hier durch Standbilder geehrt haben jederzeit vor
Augen hatten und beſtrebt waren auszuführen Jch möchte
nicht dieſen Tag vorübergehen laſſen ohne auch noch beſonders
des Verdienſtes der Stadt Emden zu gedenken Die Stadt
Emden hat wie viele Städte unſeres Vaterlandes eine
ſchwere Zeit durchzumachen gehabt Sie iſt eine
blühende Handelsſtadt geweſen und hat es erleben müſſen
daß der Handel andere Wege ging andere Bahnen zog und
daß ihr blühender Zuſtand zurückging Sie hat eine große Rolle
in der Geſchichte geſpielt und trat dann in den Hintergrund
Aber niemals hat Emden durch Schreien und
Klagen in Bitterkeit den veränderten Zeiten
Rechnung getragen ſondern im ſtillen innigen Gottver
trauen auf die Zukunft gewartet kann dieſen Seelen
zuſtand dieſe Eigenſchaft der Frieſen und Emdens nicht beſſer
bezeichnen als mit dem Wort das von Meinem hochſeligen
Vater geſagt worden iſt Sie haben gelernt zu leiden
ohne zu klagen Fürwahr ein großes Beiſpiel
an dem ſich viele Meiner Landsleute ein Muſter
nehmen ſollten Meine Herren Jch glaube daß beſſere
Tage für Sie im Anzuge ſind Der Kanal iſt gegraben das
Hinterland iſt für Sie geöffnet die Seeſchiffe können herein
Es wird an Jhnen liegen die Konjunktur auszunutzen An
Mir wird es ſein den Frieden zu erhalten damit auch
die Stadt Emden einer gedeihlichen Zukunft entgegenſehen
kann Mit dieſem Wunſche trinke Jch auf das Wohl der
Stadt Emden Sie lebe hoch hoch hoch

Hierauf nahm der Kaiſer einen dargebotenen Ehrentrunk an und
trat auf den Balkon des Rathhauſes von dem der ganze Denk
malsplatz mit der Menſchenmenge zu überſehen war Die Muſik
ſetzte mit der Nationalhymne ein und unter Fanfarenklängen

Telegraphenamt zu fahren wo er um 12 Uhr eintraf Auf der
Hinfahrt paſſirte der Kaiſer den Falderndelft der der Flotte
des Großen Kurfürſten als Liegehafen diente und gewann einen
Blick auf die kurbrandenburgiſche Schiffswerft Das Wetter
blieb während der ganzen Feier heiter Vor dem Telegraphen
amt waren die hieſigen und fremden Poſtbeamten aufgeſtellt
Telegraphendirektor Fieker empfing den Kaiſer und führte ihn
in den großen Telegraphenſaal wo Jngenteur Dreisbach die
Erklärung der Kabel Telegraphie übernahm weiter be
ſichtigte der Kaiſer die Hughes Apparate und begab ſich dann
auf ſeine Rudergig zurück die kurz nach 128/ Uhr im Außen
hafen anlangte Vom Außenhafen begab ſich der Kaiſer auf dem
Sleipner nach der auf der Rhede liegenden Hohenzollern

zurück Beim Empfang des Kaiſers war auch Staatsſekretär
des Reichspoſtamts Krätke zugegen

Mittags gab die Stadt Emden im Saale des Klublokals ein
Frühſtück an welchem außer einer Reihe Ehrengäſte die Spitzen
der Civil Militär und Marinebehörden Miniſter Budde und
Staatsſekretär Kraetke theilnahmen Oberbürgermeiſter Für
bringer begrüßte die Gäſte und theilte mit daß ſich der Kaiſer
über den Empfang auch ihm gegenüber noch in einer Weiſe
ausgeſprochen hätte die zu den ſchönſten Hoffnungen für die

beſtieg der Kaiſer dann ſeine Rudergig um nach dem kaiſerlichen

Stadt Emden berechtige und ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer Miniſter Budde dankte im Namen der Gäſte die
gleichſam Gevalttersleute bei der heutigen Taufe geweſen wenn
die Taufe ſo ſchön ausgefallen dann werde der Junge gut
werden Heiterkeit Als die Waſſerwege für Emden fertig
geweſen ſei auch der wirthſchaftliche Niedergang dageweſen
Bemängele jemand die geringe Tonnenzahl der auf
dem DortmundEmsKanal verkehrendenSchiffe ſo möge er nicht vergeſſen daß in Hamburg
und Bremen auch die Fracht fehle Was hier ge
ſchehen kann wird geſchehen dafür bürgt die
Direktive Seiner Majeſtät Beifall Wie die Fluth der Ebbe
der Wellenberg dem Wellenthal der heutige Sonnenſchein dem
geſtrigen Regenhimmel folgt ſo wird der wirthſchaftliche
Auſſchwung dem Niedergang folgen Die Schwankungen muß
der Kaufmann durch ſein Geſchick überwinden helfen Die
Staatsregierung wird mit ihnen zuſammenarbeiten Volldampf
voraus Es wird nicht ferne ſein daß auch die Emdener Schiffe
die deutſche Flagge hinaustragen in alle Lande Der Miniſter
ſchloß mit einem Hoch auf den Oberbürgermeiſter und die
Emdener Bürgerſchaft An das Frühſtück ſchloß ſich eine
Dampferfahrt auf der Ems an

Staatsſekretär v Tirpitz und Staatsſekretär Kraetke ſind
geſtern nachmittag wieder von Emden abgereiſt Der Miniſter
u gen nchen Arbeiten Budde hat Emden am Abend

verlaſſen

Hof und Perſonalngehrichten
Wie der Voſſ Ztg aus London gemeldet wird werden

F Heinrich und Gemahlin der Krönung des Königs
duard am 9 Auguſt nicht als offizielle Vertreter des Kaiſers

ſondern lediglich als Verwandte der engliſchen Königsfamilie
beiwohnen Auch die übrigen Höfe werden r durch An
gehörige der regierenden Familie ſondern durch die Botſchafter
bei der Krönnng vertreten ſein

Der Kronprinz von Sachſen iſt Dienstag abend in Dan zit
eingetroffen und beſichtigte die Marienkirche den Artushof
Rathhaus und die Gieldzinski ſche Sammlung Der Kron

t beabſichtigte geſtern nachmittag nach Königsberg weiter
zureiſen

Aus Anlaß des lin Todestages des Fürſten Bismarck
legte Fürſt d von Bismarck einen Kranz am Sarge ſeines

rrg W r r r s u dir Vrinn v vonanderen Seiten trafen Kränze ein u a von der Gräfin Ranßzau
und vom Verband Deutſcher Jnduſtrieller

Die Zolltariffonmmiſſion
erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung neun weitere Eiſenzölle
nämlich die Zölle für Röhren Walzen Kunſtguß und
Schmiedeeiſen

Gegenüber der Zolltariſvorlage wurde der Zoll für Röhren
einſchließlich der Röhrenformſtücke aus nicht ſchmiedbarem
Guß von 7 Millimeter Wandſtärke und darunter roh oder be
arbeitet von 6 reſp 9 auf 4 bezw 6 M entſprechend einem
Antrag Speck herabgeſetzt Die Herabſetzung dieſes Zolles im
Jntereſſe der Landwirthſchaft bot dem Sozialdemokraten Molken
buhr Gelegenheit die Vermuthung auszuſprechen daß daß
Bündniß zwiſchen Agrariern und induſtriellen Schutzzöllnern zu
ſtande gekommen ſei Abg Spahn erklärte Der Schwer
punkt des landwirthſchaftlichen Jntereſſes liege in dem 3 Mark
Zollſatz für rohe Eiſengußröhren und dieſer Zollſatz ſei nicht
erhöht worden Aus handelspolitiſchen Erwägungen und
zum Schutze der Arbeitsprodukte trete er für die Vor
lage ein Abg Gothein erwiderte Der vom Abg
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Der Bruder Friedrich s des Großen
Zum 100 Todestage des Prinzen Heinrich von Preußen

3 Auguſt
Von Dr Hans Hafſelkamp

Jn ſeinen Wanderungen durch die Mark Brandenburg
ſpricht Fontane bei der h des Rheinsberger
Schloſſes ſeine Verwunderung darüber aus daß Prinz
Heinrich der Bruder Friedrich s des Großen in der Er
innerung des preußiſchen Volkes ſo W Platz gefunden
habe Selbſt in Rheinsberg das faſt ſechzig Jahre lang in
ſeinem Beſitze war und beiläufig ein halbes Jahrhundert
ihm zum Wohnſitze diente hat ſich ſein Andenken im Volke
kaum erhalten Fontane ſucht die Gründe dieſer Erſcheinung
hauptſächlich in zwei Momenten darin daß Heinrich eben
im Schatten eines Größeren ſtehe und daß er bisher ſeinen
Dichter noch nicht gefunden habe und er ſpricht die
Hoffnung und die Prophezeiung aus daß vielleicht ſchon die
nächſten fünfzig Jahre einen Wandel in der Stellung des
Prinzen im Gedächtniſſe des Volkes bringen könnten Etwas
von dieſer Prophezeiung hat ſich erfüllt Zwar hat Heinrich
ſeinen Dichter noch immer nicht gefunden aber die Wiſſenſchaft hat ſich eifrig mit ihm baddaftigt Die Wiſſenſchaft

ſtieß nämlich bei den in neuerer Zeit ſo lebhaft betriebenen
Forſchungen über die Geſchichte des großen Königs auf
eine ganze Gruppe von Quellen die in einem Friedrich
entſchieden oppoſitionellen Geiſte gehalten waren und da
dieſe Quellen ſämmtlich von re oder Geſinnungs
genoſſen Heinrich s herrührten ſo war es unumgänglich ſich
mit dem Prinzen und ſeinem Kreiſe genauer zu beſchäftigen
Dadurch iſt Prinz Heinrich allerdings in ein helleres Licht
gerückt als je zuvor

Er war kein gewöhnlicher Menſch
bildet kunſtfreundlich er hatte viele
eine Leiſtungen als Feldherr betriſſt ſo iſt die Aeußerung

Lines königlichen Bruders oft angeführt worden daß
Ainrich der Einzige geweſen ſei der während des ſieben
lährigen Krieges keinen Fehler begangen habe Es iſt dies

Er war geiſtreich ge

a und was
e

nicht die einzige Aeußerung Friedrich s in der er ſich über
die militäriſchen Leiſtungen ſeines Bruders mit hoher An
erkennung äußert und ſo viel iſt jedenfalls gewiß daß der
Sieger von ar auch als Feldherr über das Mittelmaß
weit hinausragte Wenn man dennoch bei der Beſchäftigung
mit ſeiner Perſönlichkeit nie zu reiner Freude und Sym
pathie gelangen kann ſo liegt die Urſache hierfür in dem
Grolle oder richtiger ausgedrückt dem Haſſe den er zeit
lebens Friedrich gewidmet hat der all ſein Denken und
Handeln färbte ſein Urtheil trübte ſeine Vornehmheit be
einträchtigte und ihn uns nur zur oft in ſeinen menſch
lichen allzu menſchlichen Schwächen zeigt

Freilich war Friedrich an dieſen Empfindungen des Bruders
nicht ganz ohne Schuld Sogleich nach ſeiner Thron
beſteigung ergriff er auch die Zügel des Familienregiments
mit ſehr feſter Hand Die Prinzen waren nun allerdings
ein ſtrenges Familienregiment gewöhnt aber leichter erträgt
ſich die Strenge eines Vaters als die eines Bruders Und
Heinrich war damals ein junger Menſch von 14 Jahren
in dem der jugendliche Uebermuth und die Lebensluſt mächtig
waren da ſollte er nun in Potsdam ein einköniges
Garniſonsleben führen und ſeine Tage mit dem grauen
Einerlei des Gamaſchendienſtes ausfüllen Er that es nicht
er übertrat die ſtrengen Gebote des Bruders und Königs
er ging durch hatte Liebeshändel und machte Schulden
Das war vielleicht nicht hübſch aber Friedrich hätte doch in
der r an ſeine eigene Jugend etwas mehr Ver
ſtändniß für die Wünſche und Wallungen eines jugendlichen
Herzens haben können Er that ihm auch Unrecht indem
er ihm wegen Vernachläſſigung ſeines Regimentes alleNeigung und Fähigkeit zum Solbatenberuf abſprach Aber

Heinrich hatte nur keine Neigung zum Garniſonsdienſte
während er für taktiſche Studien ein reges und wie die
Folgezeit lehrte nicht erfolgloſes Intereſſe beſaß

Jedenfalls wurde in dieſen Jahren in des Prinzen Seele
der Keim zur Abneigung gegen ſeinen Bruder gelegt Das
Verhältniß wurde bald ein überaus ſchlechtes Es kam ſo
weit daß die Brüder wochenlang einander nicht ſahen und
nicht mit einander ſprachen Aber der nur ed der beiden
Charaktere offenbarte ſich darin daß Friedrich ſpäter alles

was in dieſen Jahren geſchehen war vergeſſen konnte
Heinrich aber ſich nie mehr aus den Feſſeln der Verbitterung
und Verärgerung zu befreien vermochte Der Stempel ſeiner

i ensführung war von jetzt ab Oppoſition gegen
iedrich
Als der ſiebenjährige Krieg ausbrach hatte wohl niemand

Friedrich s Verhalten ſchärfer gemißbilligt niemand ein
größeres Unglück in dieſem Kriege geſehen und niemand den
Untergang Preußens für ſicherer gehalten als Prinz
Heinrich Aber er hielt den Bruder nicht nur als Politiker
z unbeſonnen und unzuverläſſig er urtheilte auch über
eine Thätigkeit als Feldherr geringſchätzig ja faſt ver

nichtend Folgende Bemerkung hat er an den Nand eines
Briefes ſeines Bruders geſchrieben Jch traue ſeinen An
gaben durchaus nicht ſie ſind ganz wie ſein Charakter voller
Widerſprüche und unzuverläſſig Er hat uns in dieſen grau
ſamen Krieg geſtürzt und nur die Tüchtigkeit der Generäle
und Soldaten vermag uns glimpflich wieder herauszuhelfen
Mit dem Tage wo er bei meiner Armee eingetroffen iſt
hat er ſie in Unordnung und Unglück gebracht Alle Mühe
die ich inir in dieſem Feldzuge gegeben alles Glück das mirbisher zu theil geworden i n eweſen allein zur
Friedrich s Schuld Dies Urtheil iſt nicht nur hart
auch nichts weniger als objektio denn es v
perſönlicher Verbitterung Und während des W Krieiſt das Verhältniß der beiden Brüder ſo daß Friedrich ſt

ſeinen Bruder die größte Liebe zeigt mit ſeiner Anerkennung
und ſeinem Danke nicht kargt i Vertrauen entgegen
bringt und ſeine Empfindlichkeiten ſchont während Heinrich
geradezu mimoſenhaft empfindlich iſt immer verdroſſen
und mißmuthig zeigt ſich immer zurückgeſetzt und ungerecht
behandelt glaubt und kein Zeichen von Liebe an den
legt Es ſammelte ſich in ihm wahrſcheinlich ohne da
Friedrich etwas davon ahnte gut ein Haß und ein

orn der explodiren mußte und ſchließlich bat er 1762 um
ſeine Entlaſſung wobei er ſeiner Galle in den Worten Luſt
machte Deine früheren Briefe über die ich ſchweigen
will und nun neuerdings dieſer Mangel an Zuneigung

en mir deutli welchen Schickſal ich dieſe ſechs
zug geopfert
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Spahn erwähnte Zollſatz ſei wohl erhöht worden und zwar
von 2,50 auf 3 M Die Quinteſſenz der Erhöhungsbeſchlüſſe ſei
eine künſtliche Vertheuerung der von der Großinduſtrie erzengten
Halbfabrikate Gegen die Berechnungen der Regierung hege er
das äußerſte Mißtrauen Niemand habe im Verrechnen eine
ſolche Meiſterſchaft gezeigt wie Miquel Wie er die Steuer
erträge ſo habe ſeines Erachtens die Reichsregierung die Zoll
erträge viel zu niedrig veranſchlagt Graf Kanitz will nur als
Kompenſationsobjekte die Sätze der Vorlage gelten laſſen Er
ſtimme nur ſchweren Herzens für ſie Die Erörterung wäre
unnöthig geweſen wenn ein Doppeltarif vorgelegt worden wäre
Das ſei leider nicht geſchehen Abg Hahn erklärte Da leider
kein Doppeltarif vorliege müßten die Zollſätze der Vorlage als
feſtſtehend gelten Er werde für die Anträge Speck ſtimmen
auf Herabſetzung der Zölle für Röhren von 7 Millimeter Wand
ſtärke und darunter

Für nicht ſchmiedbaren Guß beantragte Abg Gothein unter
ſchiedlos einen Zoll von 3 M für rohen und 6 M für be
arbeiteten nicht ſchmiedbaren Guß ferner Poſition 798 roher
ſchmiedeeiſerner Guß wie folgt zu faſſen Schmiedbarer Guß
Schmiedeſtücke und andere Waaren aus ſchmiedbarem Eiſen
anderweit nicht genannt roh 4 bearbeitet 6 und
ſchließlich Poſition 799 bearbeiteter ſchmiedeeiſerner Guß zu
ſtreichen

Die Kommlſſion nahm bei der Abſtimmung die Wortfaſſung
der Anträge Gothein an ſtimmte dagegen den Zollſätzen der
Anträge Speck zu der beantragt hatte in den Anträgen Gothein
für rohen und bearbeiteten nichtſchmiedbaren Guß 5 M ſtatt
3 M und 10 M ſtatt 6 M und für rohen und bearbeiteten
ſchmiedbaren Guß 6 M ſtatt 4 M und 12 M ſtatt 6 M

Für ſchmiedbares Eiſen in Stäben wurden ſtatt der
4 verſchiedenen Zölle der Tarifvorlage auf Antrag Gothein
Pauli 3 verſchiedene Zölle und der Zoll für nicht über 12 em
langes ſchmiedbares Stabeiſen auf 1 für ſchmiedbares
Stabeiſen mit eingewalzten Muſtern oder Verzierungen auf
5 ſür anderes ſchmiedbares Stabeiſen auf 2,50 M feſtgeſetzt
Dieſer Feſtſetzung erklärte nach der Freiſ Ztg Miniſter
Möller zuſtimmen zu können Als der Miniſter erklärte die
Eberswalder Hufnagelinduſtrie habe bisher ſchon für ihre Aus
fuhr eine Rückvergütung erhalten fragte Abg Dr Müller
Sagan an ob auch andere Betriebe einer ſolchen Rück
gewälhr theilhaftig geworden ſeien Handelsminiſter Möller
antwrrtete bei Gewährung einer Rückgewähr ſei maß
gebend ob das betreffende ausländiſche Material für die
Erzeugung unentbehrlich erſcheine und ferner ob ſich eine
Kontrolle leicht durchführen laſſe Außer den Eberswalder Huf
nagelfabriken hätten auch einzelne größere Blechwaaren und
Emballagefabriken eine Rückgewähr des Eiſenzolls erhalten
Dr Müller Sagan erwiderte dieſe Erklärung beweiſe daß die
Rückgewähr nur dem Großbetrieb zu gute komme Was dem
einen recht ſei müſſe dem anderen billig ſein Hierauf ſagte
Miniſter Möller Kleinbetriebe könnten von der Rückgewähr
keinen Gebrauch machen weil die Unternehmer die Koſten der
Ueberwachung felber tragen müßten

Zum Schluß mahnte der Vorſitzende zu ſchnellerer Arbeit
damit die Kommiſſion bis zum 8 Auguſt fertig werden könnte
Die Kommiſſion beſchloß unter Freilaſſung des Sonnabend von
9 bis 9 Uhr zu berathen

Politiſches

Der in dem Falle Löhning öfters genannte Oberregierungs
rath Geſch in Pöſen foll nach einer Meldung der Poſ Ztg
ins Finanzminiſterium berufen werden

Parlamentartſches
Der Vorwärts hatte bekanntlich mitgetheilt daß der anti

ſemitiſche Abg Böckel die Senſationsnachricht über die
Kommiſſionsſitzung in letzter Woche und den angeblichen Aus
ſpruch des Grafen Poſadowsky der Korreſpondenz Woth mit
getheilt habe Nachdem der Vorwärts wegen dieſer Be
hauptung vermuthlich eine Berichtigung erhalten macht er
ſich in der Mittwoch Nummer erneut die Verdächtigungen
der Staatsbürger Zeitung zu eigen daß die falſchen
Senſationsmeldungen vom Abg Dr Müller Saganſtammen
Der Vorwärts behauptet einfach daß dies feſtgeſtellt ſei
Feſtgeſlellt iſt durch die Erklärung der Korreſpondenz Woth
daß der Abgeordnete Müller Sagan nicht der Verfaſſer der
falſchen Senſationsmeldung iſt Nachdem die Korreſpondenz
überdies auch erklärt hat daß überhaupt nicht ein Abgeordneter

der Linken der Urheber der Mittheilung war kann der
Vorwärts jetzt nicht einmal mehr für ſich in An

ſpruch nehmen daß er ſeine Verlenmdung gegen den Abg
Dr Müller Sagen in gutem Glauben verbreitet Die
Germania iſt natürlich der Meinung daß Müller Sagan

dieſen Unfug verübt habe und hinkt ſomit wieder einmal be
denklich den Thatſachen nach

Jm Reichstagswahlkreis Forchheim Kulmbach haben
ſich wie die Nat Lib Korreſp mittheilt alle Liberalen
auf den gemeinſchaftlichen Kandidaten den nationalliberalen
Faber vereinigt Dadurch bietet ſich die Ausſicht daß dem
Centrum dieſer Wahlkreis entriſſen werden kann

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 3
Wiesbaden wurden für Dr Dahlem Ctr 10,631 für Krawinkel
natl 3755 für Brand B d 3454 für Vetters Soz

652 Stimmen abgegeben 17 Stimmen waren zerſplittert
Dr Dahlem iſt ſomit gewählt

Parteinachrichten

Herrn v Wangenheim s Entſchluß ſich völlig ins
Privatleben zurückzuziehen ſcheint doch nicht endgiltig zu
ſein denn die Deutſche Tagesztg ſpricht die Hoffnung aus
daß die gegenwärtige Abſicht des Vorſitzenden des Bundes der
Landwirthe ſchließlich doch nicht zur Verwirklichung komme
Wollte Herr v Wangenheim mit ſeinen geäußerten Rücktritts
Abſichten vielleicht lediglich ein bischen Reklame für ſeine eigene
Perſon und den Bund machen

Ein Thüringer Parteitag der Sozialdemokraten iſt am Sonnabend in Apolda abgehalten worden Nach
dem Vorwärts zogen ſich die Verhandlungen über die ſozial
demokratiſche Thüringiſche Tribüne bis morgens 3 Uhr hin
Zur Kontrolle der ſozialdemokratiſchen Preſſe beſteht
bekanntlich eine Preßkommiſſion Mit dieſen Preß
kommiſſionen iſt ſchon vor dem vorigen Parteitage in Lübeck der
Abg Calwer ſehr ſcharf ins Gericht gegangen und der Meinung
entgegengetreten daß ein guter Parteigenoſſe eo ipso das Preß
weſen verſtehen müſſe Jn Apolda wurde beſchloſſen zur
Kontrolle der Preßkommiſſion eine Preßkontroll
kommiſſion einzuſezen und dem Vorſitzenden der Preß
kommiſſion eine Rüge zu ertheilen Ueber die Gründe berichtet
der Vorwärts Eine ſehr erregte Debatte wurde veranlaßt
durch den von der Preßkommiſſion angegebenen Kündigungs
grund gegenüber dem früheren Redacteur der Tribüne
Genoſſen Grunwald Beſonders der Vorſitzende der Preß
kommiſſion Genoſſe Henn Erfurt wurde von verſchiedenen
Seiten ſcharf angegriffen Es graute bereits der Morgen als
beſchloſſen wurde eine Preßkontrollkommiſſion welcher die
Preßkommiſſion in wichtigen Fällen unterſteht einzuſetzen
welche ans den KreisVertrauensleuten der im Verbreitungs
bezirk der Tribüne liegenden Wahlkreiſe zuſammengeſetzt iſt
Der Parteitag nahm eine Reſolution an welche in keiner Weiſe
der Preßkommiſſion das Recht beſtreitet Redacteure anzu
nehmen oder zu entlaſſen ganz entſchieden aber die von der
Preßkommiſſion angegebenen Kündigungsgründe für den Redac
teur Grunwald Annahme einer Reichstagskandidatur ver
urtheilte Ferner ertheilte der Parteitag dem Vorſitzenden
der Preßkommiſſion der wegen der Kündigung des Redacteurs
ein e herausgegeben hatte eine Rüge da er mit dem
Flugblakt der Partei arg geſchadet habe

Heer und Flotte
Ein neuer Marineunfall wird von der RheinWeſtf

Ztg gemeldet Das Blatt berichtet aus Wilhelmshaven vom
28 Juli Ein Zuſammenſtoß des im Bau befindlichen
Linienſchiffes Wittelsbach und des Panzerſchiffes Badeun
ereignete ſich heute morgen im Banhafen der kaiſerlichen Werft
Das Panzerſchiff Baden das gegen 10 Uhr das Dock verlaſſen
hatte fuhr durch das Baubaſſin nach dem neuen Hafen Da das
Baſſin augenblicklich ſtark mit Kriegsſchiffen beſetzt iſt blieb nur
wenig Ranm zum Manöveriren Jnfolge des Sturmes wurde
Baden etwas ſtärker nach der See gedrückt und erreichte mit

ſeinem Vordertheil das im Baubaſſin liegende Linienſchiff
Wittelshach Die Ramme von Baden traf Wittelsbach etwa

mittſchiffs auf der Backbordſeite unterhalb der Waſſerlinie riß
ein i Meter langes Loch in die Außenhaut und traf noch
ein Schott Da das Waſſer durch die Oeffnung ein
ſtrömte wurden ſchnell Dichtungsverſuche gemacht die auch
Erfolg hatten Gänzlich ließ ſich jedoch das Einſtrömen des
Waſſers nicht beſeitigen Jnfolgedeſſen legte ſich die ſchwimmende
Spritze der Feuerwehr und des Pumpendampfers Kraft längs
ſeit des etwas nach Backbord geneigten Linienſchiffes Um
das Schiff wieder in wagerechte Lage zu bringen pumpte eine
Feuerſpritze auf die Steuerbordſeite Waſſer ein Am Abend ſoll
das Linienſchiff nach dem Dock gehen um den Schaden auszu

beſſern Offiziös wurde bis jetzt darüber nichts bekannt
J lm e 1XJ J J

dir Monſeigneur deinen Zorn und deine Entrüſtung gegen
deinen Diener du der du immer Nachſicht predigſt zeige
doch ſelbſt ein wenig gegen Leute die gar nicht die Abſicht
haben dich zu beleidigen oder ihren Verpflichtungen gegen
dich nicht nachzukommen und geruhe die beſcheidenen Vor
ſtellungen welche die Lage der Dinge mich bisweilen zwingt
dir zu machen mit etwas mehr Wohlwollen aufzunehmen
Friedrich war auch hier der Große

Was Heinrich s Leiſtungen als Feldherr betrifft ſo iſt
über ſie das Urtheil heute wohl ziemlich geklärt Er war
reich an Wiſſen ein methodiſcher Kopf ein vorſichtiger
Geiſt Er beſaß nicht Friedrich s Genie aber ergänzte es
oft in der glücklichſten Weiſe Durch gute Stellungen
täuſchende Märſche und verblüffende Demonſtrationen den
Gegner irre zu führen oder lahm zu legen war ſeine
Stärke Nach den Kataſtrophen von Hochkirch und Kuners
dorf trug er weſentlich dazu bei die Situation zu retten und
die Feinde zu beſchäftigen Schließlich gewährte das Schick
ſal dem Prinzen der ſich immer verkannt immer geſtört
und zurückgeſetzt wähnte noch die Genugthuung daß die
letzte Schlacht des Krieges ein Sieg des Prinzen Heinrich

Es war der Sieg über die Reichstruppen bei
Freiberg

Der Krieg war vorüber Jn Rheinsberg hielt Prinz
Heinrich Hof Dort trieb er Muſik verſchönerte Schloß und
Park und vergnügte ſich und ſeine Freunde mit allerlei ge
ſellſchaftlichen Unterhaltungen Selten ging er nach Berlin
wo der König ein großes Palais für ihn baute und ungern
zeigte er ſich bei Hofe Die Hofhaltung zu Rheinsberg
wurde der Sammelpunkt der Fronde Wem Friedrich nicht
wohlwollte wer ein Zerwürfniß mit dem König gehabt
hatte der war hier willkommen Zum Andenken an ſeinen
von Friedrich mit Härte behandelten älteren Bruder Auguſt
Wilhelm errichtete der Prinz jenen berühmten Obelisken
auf dem die Namen der Helden der drei ſchleſiſchen Kriege

mit ehrenden Worten verzeichnet ſind nur wenige Namen
ehlen darunter der verhaßte Winterfeld und Friedrichb bſt Das war die Geſchichtsauffaſſung des Höfes von

Rheinsberg Dabei war Friedrich gegen den Bruder
immer rückſichtsvoll liebreich und freundlich und ſeinen Ge
burtstag ließ er alljährlich als das größte Hoffeſt begehenDaß er ihm ſein Vertrauen ſchentte ewig r Mi

bewies die ion

nach Petersburg wo der Prinz die erſten Grundlagen zu
dem innigen Verhältniß legte das dann viele Jahrzehnte
lang zwiſchen Preußen und Rußland beſtanden hat wo er
die erſten Verhandlungen über die Theilung Polens
einleitete Und auch hier ſparte Friedrich wahrlich nicht mit
ſeinem Danke Ich habe nun das Preußen geſehen ſo
ſchreibt er 1772 welches ich gewiſſermaßen aus deinen
Händen empfangen habe

Endlich ſchloß der Philoſoph von Sansſouci die Augen
und nun glaubte Prinz Heinrich ſeine Stunde gekommen
Auch der neue König hatte ja in ſeiner Weiſe frondiſtiſche
Geſinnung gehegt Ver Prinz eilte nach Berlin ſeiner
ſchlimmſten Enttäuſchung entgegen Bald ſah er ſich völlig
außer Spiel geſetzt Herbberg und nicht er leitete die Politik
Preußens er fühlte ſich überflüſſig und kehrte verbitterter
als je in ſeine Einſiedelei zurück Am liebſten wollte er von
Preußen nichts mehr wiſſen Er ging nach Paris wo er
der noch leidenſchaftlicher Frankreich und die franzöſiſche
Kultur liebte und bewunderte als Friedrich vielleicht die
glücklichſten Tage ſeines Lebens genoſſen hat Schon war
er im Begriff überhaupt nach Paris überzuſiedeln als der
Donner der Revolulion ihn aus Frankreich verſcheuchte So
mußte er denn wieder nach Rheinsberg zurück Der neue
König brachte dem einzigen großen Ueberlebenden der
Friedrich Generation die höchſte Ehrfurcht entgegen aber
der Prinz war alt verbraucht und verdrießlich und nur
wenn ſein Neffe der geniale Prinz Louis Ferdinand in den
Schloßhof einritt dann erhellte ſich ſein häßliches gräm
liches Geſicht und ein herzliches Soyez le bien venul
klang dem Neffen entgegen Er hinterließ keine Lücke als
er ſtarb 17 Jahre nach dem großen Bruder in den Tagen
da Bonaparte s Geſtirn ſich ſchon dem Zenith näherte und
der Tag von Jena ſeine Schatten vorauswarf

Das iſt in großen Umriſſen das Leben des Prinzen
Heinrich Man wird den feinen Takt der Volksſeele be
wundern müſſen die empfunden hat daß etwas in dem
Prinzen lag was ihn verhinderte groß zu ſein Er littunter dem Faſſe egen ſeinen Bruder und durch eben dieſen
Haß hat er m ſein Andenken bei der Nachwelt Küche

weil in einem lichen Konflikt wie dieſem ſchließlich
der ſiegt der größer denkt

L

mann

niſche Volk in Galizien zu richten

Ausland
Der Feldarbeiterſtreik in Galizien

Jn Galizien dauert der Ausſtand der Feldarbeiter fort Die
Zuſammenſtöße zwiſchen Ausſtändigen und Gendarmerie ſowie
Angriffe auf die Erſatzarbeiter mehren ſich derart daß die pol
niſche Preſſe für die Verhängung des Ausnahmezuſtands
über die vom Ausſtand betroffenen Gegenden mit rutheniſcher
Bevölkerung eintritt

Die N Fr Preſſe berichtet über zahlreiche weitere Aus
ſchreitungen Jn Worwolince wurde in der Nacht auf den
25 Juli einer der Gendarmen welche fremde Arbeiter die ſich
zur Arbeit einfanden eskortirten mit einem Holzſcheit am Kopfe
ſo ſchwer getroffen daß er betäubt zu Boden fiel Als er ſich
mit Mühe wieder erhoben hatte war er gezwungen zwei Schüſſe
abzugeben Ein zweiter Gendarm gab gleichfalls einen Schuß
ab Außer dem ſchwer verwundeten Gendarmen wurden hierbei
fünf Bauern darunter vier leicht verletzt

Jn Drohiczowka überfielen letzten Sonnabend Bauern welche
mit Stöcken und Senſen ausgerüſtet waren die dem Gutsbeſitzer
gehörigen Getreidefelder vertrieben die dort beſchäftigten Arbeiter
und zogen hierauf zum Gutshofe Der Geiſtesgegenwart des
Gendarmen ſowie der perſönlichen Jntervention des Guts
beſitzers von Drohiczowka Thaddäus Cienski iſt es zu danken
daß es nicht zu größeren Zuſammenſtößen und zu einem Blut
vergießen kam Aehnliche Ueberfälle veranſtalteten die Streikenden
am Sonnabend in Koszylowece Bermiany Swierskowee
Chmielowa Holowezynce Burakowee und anderen Dörfern

Die Streikenden vernichten abſichtlich die Saaten und rotten
ſich zuſammen indem ſie die Kirchenglocken als Alarmſignal be
nutzen Jn Hnilice und Koszaki Bezirk Zbarak wurden die Arbeiter
von den Feldern verjagt Jn Suchowce hat die Bevölkerung eine
drohende Haltung gegenüber dem Gutshofe eingenommen es
wurde Militär requirirt Jn Obadowka wurde das Haus in
welchem einer der Bedienſteten des Gutshofes wohnte demolirt
Jn Czenichowce überſielen die Ausſtändigen einen Gendarmen
welcher zwei Schüſſe abgab ohne jemanden zu treffen Eine halbe
Escadron Kavallerie wurde dorthin beordert Nach Soroka im
Bezirke Skalat mußte Militär entſendet werden weil die
Streikenden gegenüber den herbeigezogenen fremden Arbeitern
Gewaltthätigkeiten verübten Jn Zielony Kat Bez Huſiatyn
wurde der Gutshof belagert und ein Theil der Saaten ver
nichtet Unterſtützung finden die Streikenden von den ruthe
niſchen Parteiführern Eine Verſammlung der Vertrauens
männer der national rutheniſchen Partei beſchloß nach der
Neuen Fr Preſſe mit großer Majorität den Streik welter

zuführen und ein Manifeſt an das geſammte ruthe
Der Aufruf fordert

die Landbevölkerung auf den Streik fortzuſetzen und warnt
davor daß Arbeiter aus Nachbargemeinden den Streik brechen
zugleich aber auch vor gewaltthätigen illegalen Schritten

Zum Kulturkampf in Frankreich
Miniſterpräſident Combes empfing geſtern vormittag den

Vorſitzenden des Stadtrathes von Paris Eseudier welcher die
in Paris durch die Schließung der Kongreganiſtenſchulen ge
ſchaffene Lage beſprach Combes antwortete daß alle Maß
nahmen getroffen ſeien um alle Schüler der Kongreganiſten
anſtalten in die öffentlichen Schulen aufzunehmen

Jn Breſt dauert der Widerſtand der Bevölkerung gegen das
Geſetz fort Die Klerikalen ſehen in dieſem Departement bereits
einen Religionskrieg entbrennen Vorgeſtern haben in
vielen Arrondiſſements von Breſt Kundgebungen für die Nonnen
ſtattgefunden

Jn Saint Meen wurde auf zwei Perſonen geſchoſſen
welche riefen Nieder mit den Prieſtern Die Perſonen
wurden nicht verletzt Mehrere vreligiöſe Anſtalten in Saint
Etienne beſchloſſen Widerſtand zu leiſten die Sozialiſten
wollen zu Gunſten der Anwendung des Geſetzes Kundgebungen
veranſtalten

Der Poltizeikommiſſar in Concarneau begab ſich nach der
dortigen Niederlaſſung der Schulſchweſtern um dieſen zu
rathen ſich zu unterwerfen konnte aber nicht bis zur Schule
vordringen, da der dorthin führende Weg von Schiffern
Fiſchern nud Frauen bewacht wurde

An den Kundgebungen gegen die Schließung der Ordens
ſchulen hat ſich am Sonntag in Paris auf dem Concordien
platz auch der frühere Pölizeipräfekt von Paris
Andrieux betheiligt Er ſchrie Es lebe die Freiheit für alle
Hoch die Schweſtern Die Sozialiſten erkannten ihn und wollten
ihn durchprügeln die Polizei ſchützte ihn ohne jedoch verhindern
zu können daß er einige Stockbiebe davontrug Die Mit
lieder des vornehmen Cercle Epatant demonſtrirten von derTerraſſe des Cercle aus und warfen Steine auf die ſozialiſtiſchen

Agitatoren welche daraufhin den Klubmitgliedern ebenfall
Steine zuſchleuderten

Zum Bürgerkriege auf Harti
General Salnave der Parteigänger Firmin s ſchlug am

Montag bei Kap Haitien die Truppen des Generals Nord die
ſich in die Stadt zurückzogen Die Panik hält an Der Kreuzer
Machias hat den Schutz der FremdenKolonie übernommen

England
Ueber das Befinden des Königs Eduard ſind wie der

Köln Ztg aus London gemeldet wird ſeit einigen Tagen
wiederum zuerſt ganz leiſe dann beſtimmter auftretende Gerüchte
im Umlauf daß der Geſundheitszuſtand wieder unbefriedigend
iſt und wahrſcheinkich die Krönung für den 9 Auguſt aus
ſchließen wird Dagegen ſprechen die ärztlichen Berichte und
auch die beſtimmten Erklärungen zahlreicher glaubwürdiger
Perſonen welche die heitere aufgeräumte Stimmung des Königs
hervorheben Der König ſoll von Donnerstag an Geh
übungen machen und iſt inzwiſchen in Vorbereitungen daſür
ſchon regelmäßig maſſirt worden Sollte ſich die Anſtrengung
bei der Krönung für den Kräftezuſtand als zu groß erweiſen ſo
iſt eine Sänfte in Ausſicht genommen wie bei der ſchwer an
Rheumatismus leidenden Königin Anng vor 200 Jahren die
von den aſſiſtirenden Biſchöfen in den entſcheidenden Augeu
blicken aufrechtgehalten werden mußte

Schweiz
Amtlich wird nunmehr aus Bern gemeldet Dank der guten

Dienſte der deutſchen Reichsregierung haben die ſchweize
riſche und die italieniſche Regierung um ihre bezüg
lichen Vertretungen wieder in norm ale Verhältniſſe
zu bringen beſchloſſen unter gleichzeitiger Abberufung ihrer
Geſandten Dr jur Carlin und Silveſtrelli die vorläufige Leitung
der Geſandtſchaften den erſten Sekretären derſelben Legations
rath Fernand du Martheray und Cavaliere de Martino bis zur
bald bevorſtehenden Ernennung neuer Titulare zu übertragen

Jtalien
Der Agenzia Stefani wird auß Tripolis gemeldet Die

Ortsbehörden haben infolge einer Anregung des italieniſchen
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Keniuls geſtern aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages
König Humbert s die ottomaniſche Flagge gehißt Dies
geſchieht in der Türkei nur ausnahmsweiſe

Serbien
Bei der geſtxigen Präſidentenwahl für die Skupſchtina

wurden 116 Stimmen abgegeben Hiervon entfielen auf den
Kandidaten des Klubs der W v den früheren
Präſidenten Riſta Popowitſch der ich zur Uebernahme des
Präſidiums in letzter Stunde bereit erklärte 65 Stimmen auf
den Kandidaten der geſammten Oppoſition 41 Stimmen Riſta
Popowitſch iſt alſo mit abſoluter Mehrheit von 23 Stimmen
gewählt

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Dem außerordentlichen Profeſſor Dr Konrad Beyerle

in Freiburg i Br iſt die etatsmäßige Stelle eines außerordent
lichen Profeſſors in der rechts und ſtaatswiſſenſchaftl Fakultät
der Freiburgex Hochſchule übertragen worden

Profeſſor Koſſel in Heidelberg wurde zum korreſpon
direnden Mitglied der Pariſer Academie de médicine ge
wählt

Der Privatdozent Kamerer an der techniſchen Hoch
ſchule in Darmſtadt wurde zum außerordentlichen Profeſſor für

penvattkunde an der techniſchen Hochſchule in München
ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Hildesheimer Silberſchatz der jetzt ein koſt

barer Beſitz des Berliner Kunſtgewerbe Muſenms geworden iſt
wurde gleich nach ſeiner Entdeckung hier und da als das
Tafelgeſchirr des Varus bezeichnet Wer ihm dieſen

Namen zuerſt gegeben hot weiß man nicht ſeine Berechtigung
wurde aber von vielen Seiten beſtritten hauptſächlich weil der
Schatz ſich aus Beſtandthellen ſehr verſchiedener Zeiten
zuſammenſetzt Jn den N Jahrbüchern für das klaſſ Alter
thum nimmt nun zum erſten male der Greifswalder Profeſſor
Otto Seek dieſe Frage wieder auf indem er alle Umſtände die
ſich auf den Fund beziehen zuſammenſtellt und ſorgfältig prüft
Die große zuſammenhängende Maſſe des Schatzes läßt ſich nur
als die Beute erklären die man nach gewonnener Schlacht im
Zelt eines hohen römiſchen Offiziers gemacht hatte Daß der
Schatz dann in barbariſchen Händen geweſen iſt beweiſen neben
dem Fundort die drei Humpen von plumper Geſtalt und
zweifellos unrömiſcher wahrſcheinlich galliſcher Arbeit die
nach ihrem großen Umfang nur beſtimmt geweſen ſein können
mit dem leichten germaniſchen Bier nicht mit dem heißen
Weine der Südländer gefüllt zu werden Ein Germanen
häuptling in deſſen Beſitz ſie ſich ſchon früher beſfanden wird
ie der neuen römiſchen Beute beigelegt haben Hildesheim liegt
m alten Gebiete der Cherusker alſo gerade dort wo das

Schönſte und Werthvollſte was man in der Teutoburger Schlacht
erobert hatte nach allen Forderungen der Gerechtigkeit hin
kommen mußte Merkwürdig am Schatze iſt daß von allen
größeren Garnituren immer die genaue Hälſte in ihm enthalten
iſt was auf eine Theilung hinweiſt Eine Erbtheilung unter
civiliſirten Römern kann dies nicht geweſen ſein dagegen iſt es
bei einer barbariſchen Beutetheilung erklärlich daß jeder etwas
ganz Gleichwerthiges an ſich bringen wollte und man daher jede
Garnirung halbirte Ferner hat Arminius durch innere Zwiſtig
keiten des Cheruskerſtammes ſeinen Tod gefunden es iſt alſo nichts
weniger als unmöglich daß er in den Kämpfen die ſeinem
Untergang vorausgingen ſeine koſtbarſten Schätze der Erde an
vertraut hat damit ſie ſeinen Feinden nicht in die Hände fielen
Daß der Schatz ſich ans Bejſtandtheilen verſchiedener Zeiten
zufammenſetzt erklärt ſich einfach daraus daß die römiſchen
Großen mit Eifer Werke alter Goldſchmiedekunſt ſammelten um
ihre Tafel zu ſchmücken Ferner wurde geltend gemacht daß
eine auf einer Schöpfkelle vor der Gewichtsangabe gefundene
Jnſchrift mit den Namen AM Aurel auf das zweite Jahr
undert n Chr hinweiſe Seek zeigt dagegen daß es ſich hier
ei entweder um M Aurelius Cotta handeln könne den An

gehörigen einer hochadligen Familie die ſchon unter Nero aus
geſtorben zu ſein ſcheint oder daß die Abkürzungen auf den
Namen des Künſtlers gehen Alles in allem kann man ſagen
Wenn auch die Namen Varus und Arminius noch zweifelhaft
ſein mögen ſo viel iſt ſicher daß jenes römiſche Silbergeſchirr
zur Beute der Teutoburger Schlacht gehörte daß vorher einer
der höchſten Offiziere ſein Beſitzer war und daß es einem der
angeſehenſten Cheruskerfürſten zugetheilt wurde

Gerichtsverhandlungen

Leipzig 30 Juli Jm Bankprozeß hat die Staats
anwal ſchaft nunmehr auf Einlegung der Reviſion gegen das
Urtheit des Leipziger Schwurgerichts Verzicht geleiſtet
Dos Urtheil gegen die Aufſichtsräthe und Dr Gentzſch iſt ſomit
rechtskräftig geworden
h

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 30 Juli Städtiſches Nachdem der Be

zirksausſchuß die Vermehrung der unbeſoldeten Magi
ſtrats n itglieder von 3 auf s genehmigt hat wurden in
geſtriger Stadtverordnetenſitzung Fabrikbeſitzer F Polko und
Rechtsanwalt Eunlenberg zu Stadträthen gewählt
Die Einwohnerzahl unſerer Stadt betrug am 1 Juli d J
12,373 Perſonen Jm vergangenen Jahr wurden hier
321,000 cbhm Waſſer verbraucht auf den Kopf und Tag etwa
60 Die Koſten für den ebm ſtellten ſich auf 8,7 Pfennig
An den Gebänden des der Stadt gehörigen Rittergutes Greppin
das in nächſter Zeit auf 18 Jahre zur Verpachtung kommt
ſollen nach Beſchluß der Stadtverordneten größere Reparaturen
vorgenommen werden

K Bitterfeld 29 Juli Stadtrathswahl Jn der
heutlgen Stadtverordnetenſitzung wurden zu unbeſoldeten Stadt
räthen die Herren Rechtsanwalt Eulenberg und Fabrikbeſitzer
Fritz Polko neu gewäßhlt

S Bitterfeld 30 Juli Verhafteter Dieb Heute vor
mittag wurde durch die Polizei der beim landw Ein und
Verkaufsverein in Stellung befindliche Comptoirgehilfe Arno
Schrödter 18 Jahr alt aus Queſitz bei Markranſtädt gebürtig
wiegen begangenen Diebſtahls feſtgenommen Er iſt beſchuldigt
am Sonntag vormittag mittels Nachſchlüſſels in den am
Rathswall belegenen Lagerraum des genannten Vereins ein
gedrungen zu fein und verſchiedene Futterartikel im Werthe von
etwa 60 M an einen auswärtigen Abnehmer der vor der
Thür gehalten hat abgeliefert zu haben Strafanzeige gegen
ehe Higendtichen Dieb und den Abnehmer als Hehler iſt er

et

Müäblberg a Elbe 30 Juli Kirchenrenovirung
Die auf 60,000 M veranſchlagte Renovirung der hieſigen
00 jährigen ehe ger Ciſtercienſer Kloſterkirche währt jetzt ein
ahr Man iſt darauf bedacht das Jnnere und Aeußere des

werthvollen Gotteshauſes genau ſo wiederherzuſtellen als dieſes
zrſprünglich beſchaffen war Jnsbeſondere wird der urſprüng

e Rohbau mit Ausnahme der Deckenwölbungen durchweg
erneuert Vis zur Fertigſtellung des Golteshauſes dürften noch
zwei Jahre vergehen

a Wittenberg 30 Juli Streik von Erdarbeitern
Du s ft der Land wirthſchaft skammer Dern mban bei Seegrehng der den Unternehmern Gebr Stern
R Braunſchweig zur Ausführung übertragen iſt hat wegen
rbeitermangel eine unliebſome Unterbrechung erfahren in

u 3

hier angekommen erfahren mußten daß ſie nur 2 M 20 20erhalten ſollten und die auch kein n halten St
haben desbalb beute die Arbeit niedergelegt und ſuchen nun
anderweit ſolche Ein Theil iſt auch in die Heimalh zurück
gekehrt Verſchiedene Viehbeſitzer hier und wohl auch ander
wärts haben ihr Vieh bei der Vaterländiſchen Viehverſichernnge
Geſellſchaft zu Waren i M verſichert u a ein Gärtner der
ſeit Mitte Januar verſichert iſt und der gegen die Geſellſchaft
mißtrauiſch wurde als ſie von ihm nach ſechsmonatiger Ver
ſicherung ſchon eine Nachſchußprämie einforderte Er hat nun
die Landwirthſchaſtskammer Halle um ihr Gutachten gebeten
und dieſe hat ihm und dem von ihm vertretenen Verein ſehr
ausführlich mitgetheilt daß die fragliche Verſicherungsgeſellſchaft
gar nicht in Preußen zum Geſchäftsbetrieb zugelaſſen iſt und
daß ſolche ma laſene oder verbotene Gefſellſchaſten als ſolche
gar keine Rechte weder gegen ihre Mitglieder noch gegen andere
baben Die Kammer belehrt den Frager daß die geſorderte
Nachſchußprämie eine unberechtigte Forderung iſt weil die Ver
ſicherung erſt ein halbes Jahr beſteht ein Nachſchuß aber nur
nach dem Jahresabſchluß feſtgeſtellt werden kann und ſie giebt
endlich den Rath aus der Geſellſchaft auszuſcheiden und die
gezahlte Prämie zurückzuverlangen weil die Verſicherung
unter nicht zutreffender Vorausſehung abgeſchloſſen und bezahlt

worden iſt r
Schönebeck 29 Juli Geſtörte Stimmung Das

jüngſte große Dampferunglück auf der Elbe ſcheint einen depri
mirenden Einfluß auf die Fahrten unſerer Vergnügungsdampfer
auszuüben So war Sonntag Vormittag gegen 11 Uhr der
Dampfer Schnackenburg von Magdeburg kommend mit nur ca
20 Ausflüglern hier eingetroffen Mittag 1 Uhr ſollte der
gleiche Dampfer die angezeigte Fahrt nach dem Rothen Horn
unternehmen Trotz der günſtigen Witterung hatten ſich
ganze 50 Fahrgäſte eingefunden

Vom Kebnungsplatz Altengraboiw 30 Jnli Die ſechs
Kavallerie Regimenter von deren bevorſtehender An
kunft berichtet worden war trafen vorgeſtern ein und bezogen
die für ſie bereit gehaltenen Baracken Ueberall im Lager
herrſchte ein reges Leben Die Schornſteine der Küchen rauchten
und ganze Schwadronen holten ſich aus ihnen das Eſſen um
dieſes dann in den Speiſehallen zu verzehren Viele ſah man
auch Packete von der Poſt holen die von Muttern nach
geſchickt waren damit es dem Sohne an nichts fehle im Lager
leben An den Brunnen wurden gleich nach den Mahlzeiten
die Eßgeſchirre wieder gereinigt An anderen Stellen wurden
Uniformen und Waffen geputzt Mannſchaften und Pferde ge
muſtert kurz wohin man auch ſah überall boten ſich dem Auge
intereſſante militäriſche Scenen und Bilder Jn den Kantinen
herrſchte gleichfalls ein munteres Treiben hier trafen die
Mannſchaften der verſchiedenen Regimenter in Schaaren zu
ſammen um miteinander zu plaudern und ſich zu erquicken und
zu ſtärken Gegen abend verſammelten ſich im Kaſino die
Oſfiziere aller Regimenter um dort gemeinſam zu ſpeiſen und
das erſte kameradſchaftliche Beiſammenſein im Lager zu be

rn die Kapelle der Garde du Corps trug ſchöne Muſik
ücke vor

a Vom Brucken 30 Juli Vom Wetter Originalbericht
Nachdr verb Unfreundlich rauh und trübe gleichwie am
Montag war auch geſtern und heute die Witterung auf dem
Brockengipfel Während im norddeutſchen Tieflande unter
Wechſelwirkung des über Mitteleuropa vorgedrungenen ba
metriſchen Hochdruckgebietes und der im Norden davon weſt
öſtlich vorbeiwandernden Depreſſionen bei lebhaften meiſt weſt
lichen bis ſüdweſtlichen Winden trübes und vielfach regneriſches
Wetter herrſchte war der Brocken wo der Weſt oder Südweſt
wind natürlich erheblich kräftiger wehte und hinter Sturmſtärke
nur wenig zurückblieb meiſt in dichtes ſchweres Gewölk gehüllt
aus welchem häufig Regen und vorgeſtern und heute nach
mittag kräftäge Hagelſchauer herniedergingen Geſtern

Dienstag war wenigſtens der Nachmittag nebelfrei wenn auchdie Fernſicht durch ſtarken Dunſt ziemlich deſchränkt über Nacht wird berichtet Ein

kam alsdann mit böigem Weſtwind wieder dichtes Gewölk
welches unter häufigen Regenſchauern bis in die heutigen Nach
mittagsſtunden den Brockengipfel mit nur kurzen Unter
brechungen eingehüllt hat Erſt nach 4 Uhr verſchwand der
Nebel doch blieb der Himmel bedeckt ſo daß die Ausſicht weil
faſt nirgends die Sonne das Tiefland beſchien ziemlich ſchlecht
war Das Thermometer iſt vorgeſtern abend auf 2 und heute
früh auf 3 Grad geſunken und hat hente ſelbſt um Mittag
7 Grad kaum überſchritten Jm Durchſchnitt waren die letzten
3 Tage um faſt 5 Grad zu kalt

Wernigerode 30 Juli Brockenwirth Schwanecke
Der in weiten Kreiſen bekannte frühere Pächter des Brocken
hotels Guſtav Schwanecke iſt nach jahrelangem L iden geſtern
in ſeiner Villa im benachbarten Haſſerode geſtorben Die beiden
letzten Jahre verbrachte er meiſt in Bädern und im Süden wo

er Heilung und Geneſung ſuchte
wo Kelbra 29 Juli Wahlbeſtätigung Die Wahl des

Brauereidirektors Friedr Belger zum unbeſoldeten Magiſtrats
mitgliede iſt von der Kgl Regierung beſtätigt worden

Eisleben 30 Juli Stadtverordneten Wahl Für
die Stadtverordneten Ergänzungswahl in der 3 Abtheilung
wurde Dr Beßler als Bewerber aufgeſtellt damit das
Kollegium auch einen Arzt in ſeiner Mitte hat

Zeitz 30 Juli Vom Kirchthurm geſtürzt iſt geſtern
ein Schieſerdecker aus Eiſenberg im benachbarten Droißig Die
Verletzungen des Vernnglückten der beim Sturz in einen Kirſch
baum gerieth ſind ziemlich bedeutend

f Jeitz 30 Juli Gefährlicher Einbrecher JnMinkwitz hat ein 27jähriger Dienſtknecht den Landwirth Scher
ling der den Knecht unverhofft bei einem Einbruche in ſeinem

ſtochen Der Burſche wurde feſtgenommen

A Vom Eichsfeide 30 Juli Zur Mordthat in Seu
lingen Der in der Rathhauswirthſchaft zu Seulingen Er
mordete heißt Karl Schmidt und ſtammt aus Bernburg Der
Mörder ſoll ein ans Dortmund ſtammender Kaufmann ſein
Man hat ihn in der Mordnacht in Seeburg und morgens gegen
5 Uhr in Gieboldehauſen geſehen Es wird angenommen daß
er ſich nach dem Harz zu gewandt hat und in den Waldungen
verſteckt hält Bei der Sektion der Leiche des Ermordeten
mußten auch die beiden einſtweilen verhaſteten Handwerksburſchen
zugegen ſein

Meiningen 30 Juli Gefährliches Thier Jm
Walde bei Heldburg wurde ein am Wege ſitzender Steln
ſchläger plötztich von einem Bären angegriffen der ihm die
Kleider zerriß und in den Pranken forttrug Bärentreiber
Wer leichtſinnigerweiſe den Bären im Walde frei umherlaufen
aſſen

Eifenach 30 Juli Tiſchlermeiſter Quendt, bei
dem der Graf von Paris und der Herzog von Chartres wäh
rend ihrer und ihrer Mutter der Herzogin von Orleans Ver
baunung von 1848 bis Milte der ſünfziger Jahre hier das
Tiſchlerhandwerk erlernten iſt geſtern im 89 Lebensjahre ge
ſtorben Der Graf von Paris verfehlte nicht bei ſeinen Be
ſuchen Eiſenachs ſeinen früheren Lehrmeiſter zu begrüßen Die
beiden Prinzen hatten es ſo weit gebracht daß ſie einen Tiſch
zimmern konnten

Gräfentonug 80 Juli Aus dem Zuchthauſe ause lgee 6 iſt der Häftling Heinrich de Der Ent
prungene hat eine fün gebe rige Zuchthausſtrafe abzuſitzen

ſtammt aus Weißendorf bei Zeulenroda iſt 1,61 Meter groß hat
eine große Naſe und ein ſogenanntes Raubvogelgeſicht

Vranunſchweig 30 Juli Unter dem Verdachte der
ohenſtieg

ür einen Tagelohn von je 8,00 M engagirt die am Sonntag
Falſchmünzerei iſt hier geſt der amwohnende 27 jährige Arbeiter iſt heemann urch die
Kriminalpolizei verhaftet worden Bei einer in ſeiner Wohnung

Hauſe überraſchte mit einem alten Meſſer lebens gefährlich ge W

vorgenommenen Hausſuchung ſollen Formen 2c die zur Her
ſtellung von falſchen Markſtücken gebraucht wurden vorgefunden
worden ſein Falſche Markſtücke ſind in letzter Zeit ſowohl in
hieſiger Stadt als auch in der näheren und weileren Umgebung
in großer Zahl verbreitet worden ſo daß man annehmen muß
daß Heinemann noch mehrere Komplizen gehabt hat

Vermiſchtes
Geh Hofrath Profeſſor Joſeph Kürſchner iſt Diensteg des

einem Ausfluge von Windiſch Matrei nach dem Venediger em
Herzſchlag geſtorben

Für ein Denkmal das den Opfern der Primns Kataſtrabbe
auf dem Friedhoſe zu Oblsdorf in der Mitte des als Ruheſtättefür die Verunglückten beſtimmten Plotzes errichtet werden ſoll

hat nach der Nat Zig auch der Kaiſer einen Beirag von500 M geſtiftet Die Kaiſerin ließ dem Vaterländiſchen
Jrauenverein in Hamburg einen Beitrag von 600 M zu der
Sammlung für die Hinterbliebenen zugehen Die Sammlungen
betragen bis jetzt 90,000 M Geſtern abend fänd
die eingehende Beſichtigung des Wrackes desPrimus durch den erſten Staatsanwalt Geheimen
Juſtizrath Muhle aus Altona ſtatt Auch die Hamburger
Polizei hatte Verlreter eutſandt Nach der Beſichtigung wurde
die Erlaubniß zum Wegſchlagen des Rades gegeben Der
Taucher Beckedorff gedenkt den Primus bis Freitag anf
zurichten Es wurde feſtgeſtellt daß die Hanſa den Kobhlen
bunker des Primus durchſchnitt Hätte der Heizer das lleine
Schott zwiſchen dem Kohlenbunker und dem Maſchinenranm
ſoſort geſchloſſen ſo hätte ſich der Primus länger über Waſſer
halten könnenDer deutiche Sänfckönudestag in Graz hat beſchloſſen das
nächſte Sängerfeſt im Jahre 1906 in Breslan abzuhalten

Die Affäre Humbert ſcheint einzuſchlafen Sie iſt wenigſtens
aus den Spalten der Pariſer Blätter ſo gut wie verſchwunden
und taucht nicht mehr im gerichtlichen Theil ſondern nur voch
in der vermiſchten Ecke auf Andererſeits wird der dauernde
Mißerfolg der Sicherheitsbehörde in der Verfolgung der ver
ſchwundenen Ganunerfamilie zu allerlei ſpöttiſchen Angriffen gegen
die polizeilichen Maßnahmen benntzt So ſtellt ein Blatt fol
gende Berechnung auf Nicht weniger als fünfündvierzig
Spezialbeamte haben von der Behörde den Befehl er

halten draußen in aller Welt herumzuſpazieren um auf
die Humberts zu vigiliren von denen bald da bald dort
die Nachricht anlangte man habe ſie geſehen Jm
Uebrigen verfolgen ſie hier in Paris alle diejenigen
von denen ſie erfahren daß ſie mit der euntflohenen
Familie irgendwie einmal in Berührung gekommen ſind Natur
lich koſten dieſe Verfolgungen ſehr viel Geld Die Beamten
erhalten an Fahrgeldern 3 Fr täglich das macht für 45 Beamte
135 Fr täglich Jm Monat macht das 4950 Fr und im Jahre
48,600 Fr Die Humberts die bisher nur ihren Freunden
Geld gekoſtet haben legen nun auch dem Staat ihre Stenern
auf Jnzwiſchen ſcheint der weltberühmte Geldſchrank
der Famllie Humbert ſeinen rechten Platz erhalten zu haben
Das eiſerne Spind mit dem hiſtoriſchen Hoſenknopf darin das
den Millionſchwindlern ſo viel Geld eingebracht hat ſoll von
einem Muſenm angekauft worden ſein wo das eiſerne Doku
ment der menſchlichen Leichtglänbigkeit wie eine belgiſche
Zeitung ſehr hübſch ſagt für Geld zu ſehen iſt Wie ieht be
kannt wird ſtammt der Eiſenkoloß aus dem Reichslande er iſt
aus einer Fabrik in Saargemünd der Heimath des Oberhanptes
der Humbert ſchen Familie hervorgegangen und hat ſeiner Zeit
10 0 Fr gekoſtet

Von der Cholera in Aeghpten Jn Kairo wurden 41 neue
Cholerafälle und 35 Todesfälle feſtgeſtellt in Mucha 21 neue
Cholerafälle und 14 Todesfälle

Niveanſchwankungen auf dem Michigun See Aus Chicago
Phänomen welches guf den Schweizer

Seen unter dem Namen Seiches bekannt iſt hat ſich auf dem
Michigan See gezeigt Der See ſandte plötzlich eine ſtarke Welle
landeinwärts und den Strandbewohnern trat das Waſſer ganz
unerwartet bis an die Thürſchwellen Am ganzen Strande
eutlang brachen ſich in ſolcher Weiſe die Wellen Die Dampfer
ſchwankten heftig in ihren Docks und kleinere Fahrzenge wurden
auf den Strand geſetzt Boote wurden zertrümmert und in
einzelnen Fällen wurde Verluſt von Menſchenleben nur mit
Noth vermieden Zwei Knaben wurden gerettet nachdem die
zurücklaufende Welle ſie in den See hinausgeſchwemmt hatte
Das Barometer des Wetterbureaus ließ plötzlich einen ſtarken
Druck erkennen welchem ein ebenſo plötzliches Nachiagſſen folgte
Man nimmt an daß eine Welle ſtarken atmoſphäriſchen Drückes
die Stadt paſſirt und als ſie von Weſten nach Oſten auf den
See ſtieß das Waſſer verdrängt hat Als der Druck nachließ
ſchlug das Waſſer zurück ergoß ſich über den Strand und kehrte
dann auf ſein normales Niveau zurück

S 2è27z nWetter Lusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Scewarte

Nachdruck verboten

1 Auguſt Wenig verändert Regenfälle
2 Auguſt Meiſt heiter ſtellenweiſe Regen Warm

Metereslogiſche Station zu Halle

Juli 34 JuliJ J
Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Barometer Weillineter 757 ,5 755,2Thermomeier Ceiſius 15 0 13,5Rel Feuchligkeit e 85 Sind SW 1 O 2Maximum der Temperalur am 30 Juli 22 22 C
Minimum in der Nacht vom 39 Jnli zum 51 Juli 12,72 V
Niederſchläge am 31 Juli 7 Uhr morgens 0 9 m
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 31 Jnuli 165 R

S O engLetzte Telegramme
Brunsbüttelkoog 31 Juli Der Kaiſer iſt an Vord

der Hohenzollern nach 11 Uhr hier eingetroffen und
hat die Weiterreiſe nach Kiel ſofort angetreten

Guenbinneint 31 Juli Dem Oberleutnant des hieſigen
Artillerieregiments Hildebrandt der im vorigen Jahre in
Jnſterburg den Leutnant Blaskowitz im Duell erſchoß iſt
der Reſt der zweijährigen Feſtungshaſt erlaſſen worden

Jnnsbruck 31 Juli Ein Berliner Arzt iſt auf dem
Wege von der Rudolſsbütte nach Kals an einer ungeſährlichen
Stelle abgeſtürzt und bald darauf verſchieden Die Mög
lichkeit eines Schlaganfalls iſt nicht ausgeſchloſſen

CTarupano 30 Juli Der Dampfer Germain iſt
eskortirt vom franzöſiſchen Kreuzer Suchet hier ein
getroffen Er berichtet er habe keine venozolaniſchen Kriegs
ſchiffe angetroffen

Kapftadt 30 Juli Botha Dewet und Delarey ſchifften
ſich heute auf dem Dampfer Saxon ein Den Generalen
ſchloſſen ſich in feierlichem Zuge ihre Anhänger an die Höch
rufe ausbrachten

Zum Bürgerkriege anf Haüti
Cap Haſti 30 Juli Die aufſſtändiſchen Truppen ſind

We worden Das Kanonenboot Creſèle bedroht Port
au Prince



THandel Gewerbe und Verkehr
Wurzener Kuystmählenwerke und Bisenit

fkabriken vorm F Krietsch Die Genoralversammlung ge
nehmigte gestern einstimmig den vorgelegten Gerchältsbericht und
Rechnung abschluss und die von der Verwaltung der Gesellschaft
vorgeschiaxene Vertheilung des Reingewinns nach welcher von
dem erzielten Ertrag von 60,623,69 M 46,000 AI als 4 Prozent
Dividende auf 1,150,000 M Stamm Prioritätsaktien und 6500 M
ala 1 Prozent Dividende auf 650,000 M Stammaktien verwendet
2983,79 M dem Reservefonds überwiesen 1745,98 M als Tantième
an die Direktion Gratifikationen an Angestellto und Beitrag zu
dem Pensionsfonds vergütet und 3393,92 A auf neue Rechnung
vorgetragen werden instimmig wurde dann dem Anufsichtsrath
und der Direktion Entlastung ertheilt Bei den Nenwahlen ent
schied sich die Versammlung für die Wiederwahl der nach der
Koihenfolge ausscheidenden Herren Carl Baessler und Georg
Schroeder und für die Zuwahl des Herrn Carl Braune in
Firma H W Seurig in Riesa Es kam zur Sprache dass die
unberechenbaren Schwankungen der Weizenpreise das Betriebs
jahr beeinflusst haben Die Eintragung des Besitzwechsels auf
die Erwerbung der Mühlenwerke der Warzener Dampfmühblen
Aktien Gesellschaft vorm G Schönert ist von seiten des Amts
gerichts Wurzen vor einigen Wochen erfolgt Der Kaufpreis für
alle der Schönertmühle gehörigen Grundstücke Baulichkeiten
DlIaschinen und Inventar betrug 640,000 M und wurde durch
Uebernahme von 950,000 M Hypotheken auf die gekauften
Objekte sowio durch Ueberlassung von 290,000 A neu

usgegebener Stammaktien der Wurzener Kunstwühlenwerke
und Biscuitfabriken vormals F Krietsch beglichen Weber den
gegenwärtigen Betrieb der Mählenwerke war nur Günstiges zu

boerlchten eSangerhäueer Maschinenfabrik Die Aktien der
Gesellschaſt die schon in den letzten Tagen eine rückgängigse
Tendenz gezeigt hatten büssten gestern bei einem Umsatze von
2000 M 12 Proz ein Das Berl Tgbl schreibt es cirkuliren
Gerüchte von einem ungünstigen Abschluss Die Gesellschaft
deren Geschäſt jahr am 30 September schliesst vertheilte im
vorigen Jahre 15 Proz Dividende Der wahrscheinliche Rück
gang des Erträgnisses in dem jetzigen Geschäftsjahre erklärt sich
aus der allgemein ungünstigen Lage der Branche und aus der
Thatsache dass das Unternehmen speziell für die Zuckerindustrie
arbeitet

Die Aufgabe des von den Zechenbesitzern eingesetztengAnus
schueses dio Erneuerung des Kohlensyndikatsvertrages
vorzubereiten und die Verhandlungen mit den aussenstehenden
Zechen zwecks deren Beitrittes zu führen sind laut Köln Ztg
als vorläufig gescheitert zu betrachten Das Blatt hoſft
dass die in Betracht kommenden Zechen ihre Ansprüche auf das
Erfüllbare zurückschrauben würden da sonst die Verlängerung
des Syndikats ernstlich in Frage gestellt ein würde Ob in
Zukunft das Kokesyndikat als Unterabtheilupg dem Kohlen
syndikat angegliedert werde oder selbstündig bleibt werde sich
demnächst entscheiden

Bayrische Elektricitätswerke Die Goneral
versammlung beschloss mit 3200 gegen 497 Stimmen durch
Zusammenlegung von 4 zu 3 die Herabsetzung des Grundkapitals
von 4 Millionen auf 3 Millionen Mark Dagegen stimmtse die
Gruppe der Landshuter Aktionäre die ihren Widerspruch zu
Protokoll gaben Der Vorsitzende des Aufsichtsraths erklärte
der Herabsetzungsantrag gehe nicht von der Verwaltung aus der
or allerdings sympathisch sei sondern von einer Anzahl Gross
Aktionäre die ihr Kapital raſcher rentabel machen wollten Der
durch die Zusammenlegung erzielte Buchgewinn soll zur Er
gänzung des gesetzlichen Reservefonds auf 300,000 zur Be
zahlung von 45,000 M Staategebühr zur Anlegung eines
Dividenden Ergänzungsfonds von 150,000 I und zu Ab
schreibungen von 400,000 naraentlich zur vollen Abschreibung
des Baukontos verwendet werden

Bayerische Elektricitäts Gesellschaft Helios
Akt Ges München In der gestrigen Generalversammlung
der Gesellschaft deren letztes Geschäſtsſahr mit einem Voerlust
von rund 600,000 M abschloss wurden Vorstand und Aufsichts
rath Entlastung ertheilt Weiterhin wurde der von der Voer
waltung eingebrachte Entwurf eines Vertrages mit der Bayeri
schen Elektricitäts Werke Aktien Gesellschaft
DMlünchen ohne Debatte mit 1900 gegen 60 Stimmen genehmigt
Danach übernehmen dle letzteren sämmtliche Aktiven und Passiven
des Helios und zahlen an diese Gesellsehaft 500,000 M Sämmt
liche Vertrageverbindlichkeiten des Helios gehen an die Käuferin
über Die Umschreibung erfolgt nach Beendigung des Sperr
jahres Bis dahin erhält die Käuferin sofort hypothekarische
Sicherung Die Giltigkeit des Vertrages ist noch abhängig von
der Zustimmung der Generalversammlung der Käuferin

Fahrzeugfabrik Eisepach Die letzten Monate
haben Ueberschüsse gebracht so dass dadurch das Minder
ergebniss der ersten Monate ausgeglichen und noch ein UVeber
schuss verblieben ist Für die nächsten Monate erwarte man
laut B C weitere Ueberschüsse 0 dass die Aussichten des
Unternehmens etwas günstigere selen

Halberstädter Stadtanleihe Die Deutsche Bank
in Berlin und die Bankfirma Mooshake Lindemann in Halber
stadt übernahmen 2 Mill I proz Halberstädter Stadtanleihe
zu 99 Proz

Die Neue Boden Aktien Gesellschaft verpachtete
ein auf der Herrschaft Steinbruch gelegenes Werk zwecks Carhbid

r äh an das neugegründete Brandenburgische Carbidwerk
m b I

Portugiesische Staatsobligationen Die gestern
in Frankfurt a M unter dem Vorzitze des Kommerzienraths
Andreae satattgehabte Versammlung der Inhaber 4 proz portu
giesischer Staatsobligationen erklärte sich mit dem portugiesischen
Gesetz vom 14 5Iai 1902 betreffend die Regulirung der
äusseren Staatsschuld bowie mit den zwischen den Ver
tretern des deutschen Schutzkomiteos und einem Delegirten der
c Regierung über dessen Ausführung getroffenen

rereinbarungen einstimmig einverstanden
Die Stadtgemeinde Nürnberg beschloss gegen die Nürnb erg

Fürther Strasgenbahn Gesellschaft Klage zu erheben wut
Zahlung von 100,509 Bl Kosten für die durch den Strassenbahnbetrieb
seit Jahren nothwendig gewordene Verbreiterung der Hallerihorbrücke

Die Zittauer BHaschinenfabrik und Eisengiesserei
Aklienges früher Albert Kiesler Co in Zittau sohlägt 15 Proz
i V 12 Proz Dividende vor

Deutsehe Müll und Aschebehälterfabrik Akt Ges
Dresden Die Generalver ammlung welche die Bilanz genehmigteund Eutlastung ertheilte beschloss das Aktienkapital um 129,900 n
auf 350,000 M zu erhöhen

Akt Ges für Leinen und BaumwollinduetrieBurgwaldniel In der neulichen ausserordentlichen General
Ferramm ung wurde beschlossen von der anfänglich beabsichtigten
Auflösung der Gesell chaft Abstand zu nehmen und das Werk weiter
zulühren da es frei von IIypotheken und Buchschulden sei und
ausserdem ein grösseres Benkguihaben besitze Die früheren Differenzen
wurden beigelegt und die Untervilanz von einigen Aklionären gedeckt

S Zablungseinstellunge n Ueber das Vermögen der Baum
Folispinnereiürma August Aer in Roichenbe rg und Johannes
thal ist heute der Konkurs eröllnet worden Die Passiven sind
bedeutend
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